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Kernkraftwerk Leibstadt AG 

Erfolgreiches Betriebsjahr 2011 
 
Die Investitionen der letzten Jahre in die Sicher-
heit und Effizienz der Anlage haben sich ausge-
zeichnet. Das Kernkraftwerk Leibstadt (KKL) 
produzierte 2011 9'481 Millionen Kilowattstunden. 
Die vom ENSI (Eidgenössisches Nuklearsi-
cherheitsinspektorat) und im Rahmen des EU-
Stresstests geforderten Sicherheitsnachweise konn-
ten alle erbracht werden. 
 
Dank einem nahezu störungsfreien Betrieb und der 
kontinuierlichen Massnahmen in der Erhöhung der 
Sicherheit und Effizienz der Anlage, erzielte das KKL 
im vergangenen Jahr die höchste Stromproduktion 
seit der Inbetriebnahme 1984. Die Nettoproduktion 
belief sich auf 9'481 Millionen Kilowattstunden 
(2010: 8'775 Millionen Kilowattstunden). Während 
8'094 Stunden (2010: 7'640 Stunden) hat das Kern-
kraftwerk Leibstadt Strom ins elektrische Netz 
gespiesen, was einer zeitlichen Verfügbarkeit von 
92,4 Prozent (2010: 87,2 Prozent) entspricht.  
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Anlässlich der 27 Tage dauernden Jahreshauptrevi-
sion im August wurden Instandhaltungsarbeiten 
durchgeführt, Brennelemente ausgewechselt und der 
Blocktransformator revidiert. Rund 1000 Fach- und 
Hilfskräfte von über 100 in- und ausländischen Fir-
men verstärkten die eigene Belegschaft.  
 
KKL erfüllt hohe Sicherheitsanforderungen 
Im Nachgang zu den Ereignissen in Fukushima for-
derte das ENSI diverse Sicherheitsnachweise, die das 
KKL alle termingerecht erfüllen konnte. Die zusätz-
lich geforderten Optimierungsmassnahmen im Be-
reich der Brennelementbecken-Überwachung wurden 
bereits initiiert. Im Ende Oktober eingereichten EU-
Stresstest erbrachte das KKL den Nachweis, über ho-
he Sicherheitsreserven bei Erdbeben, Hochwasser und 
extremen Wetterszenarien zu verfügen. Zusätzlich 
verfügt das KKL über wirksame Massnahmen bei 
auslegungsüberschreitenden Ereignissen und – seit 
2011 –  über ein externes Notfall-Lager mit zu-
sätzlicher Hilfsausrüstung, welches gemeinsam mit 
den anderen Schweizer Kernkraftwerken eingerichtet 
wurde. 
 
Bekenntnis der Aktionäre zum KKL 
Die Aktionäre genehmigten 2011 verschiedene 
Grossprojekte im Gesamtwert von mehreren hundert 
Millionen Franken und bekennen sich somit auch 
langfristig zum KKL. Dabei handelt es sich um In-
vestitionen in die Sicherheit und die weitere Effi-
zienzverbesserung der Anlage.  
 
 
Anzahl Zeichen: 1’998 (ohne Leerzeichen) 
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Kernkraftwerk Leibstadt AG 

Die Kernkraftwerk Leibstadt AG ist ein Partnerwerk mit folgen-
der Eigentümerschaft:  

 AEW Energie AG, 5.4 Prozent 
 Alpiq AG, 27.4 Prozent 
 Alpiq Suisse SA, 5.0 Prozent 
 Axpo AG, 22.8 Prozent 
 BKW FMB Beteiligungen AG, 9.5 Prozent 
 Centralschweizerische Kraftwerke AG (CKW), 13.6 Prozent 
 EGL AG, 16.3 Prozent 

Die Geschäftsleitung wird von der Axpo AG im Auftrag der 
Partner ausgeübt. Vorsitzender ist Dr. Stephan Werner Döhler, 
Leiter Division Kernenergie Axpo AG.  

Das Kraftwerk wird geleitet durch Dr. Andreas Pfeiffer. Stell-
vertreter ist Peter Bürgy.  

 
 


